
2. Frühlingsmeisterschaften im Winterschwimmen der Rostocker Seehunde in 
Satow am 25. März 2023

So lautete der Titel des diesjährigen Wettkampfes
am Satower See. Aber man soll den Wettergott
nicht herausfordern, er nahm uns Winterschwim-
mer beim Wort und durchbrach die kurzen Son-
nenphasen, indem er regelmäßig ganze blau-
schwarze Wolkenwände zu uns sandte. Der Auf-
baumannschaft ließ er das Zelt umblasen, und die
Anreisenden mussten sich durch dichte Regen-
schauer kämpfen. Das Wort vom Abbruch machte
schon die Runde. Aber echte Seehunde, Seepferd-
chen, Eisbademeisters und Cöpenixen sowie Eis-
bären konnte das nicht schrecken, und so fand
sich eine gar nicht so kleine Runde am Satower See ein, wo eine Gruppe um Achim Rehberg, 
Birger und Jens schon alles vorbereitet hatte. Selbst Petrus gab sich ge-
schlagen und pfiff wenigstens für eine Weile seine Wolkenmassen zurück.
Achim, der Organisator, und sogar der Bürgermeister von Satow Herr
Matthias Drese eröffneten die Veranstaltung – vielleicht ein wenig zu aus-
führlich – denn Petrus zwinkerte schon wieder mit einem Wolkenauge.
Trotzdem brachten wir den ersten Teil der Wettkämpfe von oben trocken
hinter uns. Feucht war nur der See, mit 8,5 °C Wassertemperatur beinahe
kuschelig. Wir begannen mit den längeren Distanzen, zuerst 200m Freistil,
dann 100m, 50m, 25m und zum Schluss gab es sogar noch einen Wettbe-
werb mit drei Staffeln. Egal, ob man zu den Siegern gehörte oder eben nur
Teilnehmer war, Spaß hatten wir alle. 

Ein besonderes Lob ge-
bührt Britta. Mit unend-
licher Geduld hielt sie auf dem Bootssteg aus, sor-
tierte die Wettkämpfer, gab die Kommandos und 
schrieb zum Schluss die Urkunden. Nur gut, dass 
sich der kleine Bjen noch einen Tag Zeit gelassen 
hatte und seine Ankunft auf dieser Welt auf den 
Sonntag verlegte. Maja versüßte jedem Teilnehmer 
den Nachmittag mit einem Osterhasen. Und wem 
doch ein wenig kühl geworden war, dem half ein 
kleines Lagerfeuer und eine gegrillte Bratwurst, die 

Pia in ihrer Brathütte zubereitete, wieder auf
Temperatur zu kommen. Sicherlich hatten alle
viel Spaß bei diesem Event, sodass wir es im
nächsten Jahr wiederholen wollen. Mit opti-
mistischem Blick aufs nächste Jahr endet mein
Bericht mit dem Gruß unserer Seehunde: 
„Eis frei!“
Wir danken der Gemeinde Satow, vertreten durch
ihren Bürgermeister für ihr Entgegenkommen und
ihre Unterstützung, da er gleichzeitig auch
Vorsitzender des Kreissportbundes Rostock Land
ist, zeigte er viel Verständnis für unseren Wettkampf und auf unseren Schlachtruf: „Eis frei“ 
konterte er „Sport frei“. Marianne Tuczek


